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14054 SEMINAR

Untote – Figuren der Heimsuchung in Religion, Kunst und Gesellschaftskritik
Stephanie Roberta Graf

Hinweise für Studierende

Kommentar

Literaturhinweise

Bitte orientieren Sie sich für die Wahl des jeweiligen Lehrformats an den Angaben in Campus Management. Die Abbildung der Lehrformate im
Vorlesungsverzeichnis ist wegen der Zuordnung einer LV zu mehreren Formaten nicht korrekt möglich.

Wiederkehrende Tote bevölkern die menschliche Vorstellungskraft über Epochengrenzen hinweg. Im mythischen und mystischen Kontext genau wie im
Profanen zeigen die Geister, Mumien, Zombies und Vampire ein Nicht-Sterben-Können an. Warum kommen sie wieder? Was bedeuten sie? Und können
aus den Wiedergängern Widerständler werden? 

Aus verschiedenen analytischen Perspektiven geht dieses Seminar solchen Fragen nach: Aus religionswissenschaftlicher Sicht spricht die Anwesenheit
der Unwesen für eine nicht beglichene Schuld. Die Frage, ob diese Schuld ihre eigene ist oder die der Lebenden führt zum Gedanken, dass die Untoten
auf Erden wandeln, weil die alte Ordnung keiner neuen Platz machen kann. Als Denkfiguren der Simultaneität der Zeit, des Parasitären, der
schicksalhaften Unentrinnbarkeit, der Heimatlosigkeit und der Brüchigkeit von Wirklichkeitsvorstellungen finden postmortale Gestalten Eingang in das
politische Metaphern-Repertoire der Moderne. Gesellschaftskritisch stören sie die gegebene Ordnung und lassen keine falsche Heimeligkeit aufkommen,
doch auch der Faschismus lässt die Toten nicht in Ruhe: In seiner Rekrutierung der Vampirmythen deutet er die Untoten in antisemitische Gestalten um,
der Gefallenenkult des NS rekrutiert „seine“ Toten als Vorbilder der Opferbereitschaft. So lautete die paradoxe Parole der spanischen Falangisten: ¡Viva la
muerte!

Was ist es dann, was diese Figuren noch verbindet? Sind die Ge- und Missbräuche bereits in ihrer Struktur angelegt oder erfolgt ihre „Kultifizierung“
kontextabhängig? 
Texte aus der politischen Philosophie, der Religionswissenschaft und der Gegenwartsliteratur geben den Anlass, diese und andere Fragen anhand der
Metamorphosen der Wiedergänger zu diskutieren. Das Seminar geht dem Nachleben der Untoten als Denkfiguren in Literatur, Film und
Gesellschaftstheorie nach und versucht sich in diesem Sinne an einer Kritik der Untoten. 

Einführend: 

Greene, Richard; Mohammed, K. Silem (Hrsg.): Die Untoten und die Philosophie. Schlauer werden mit Zombies, Werwölfen und Vampiren, aus dem
Amerikanischen übersetzt von Christina Schmutz und Frithwin Wagner-Lippok, Klett-Cotta Verlag.

Meillasoux, Quentin: Spectral Dilemma, Collapse Volume IV, 261-276.

Seminarlektüre:  

An-Ski, Salomon: Der Dybbuk. Dramatische Legende in vier Bildern. Frankfurt am Main.

Benjamin, Walter: Der Ursprung des deutschen Trauerspiels. Gesammelte Werke I.1, Suhrkamp, Frankfurt am Main 1991.
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Burton, Robert: Die Anatomie der Schwermut. Über die Allgegenwart der Melancholie, ihre Ursachen und Symptome sowie die Kunst, es mit ihr
auszuhalten. Eichborn, Frankfurt am Main, 2003.
Derrida, Jacques: Marx' Gespenster - Der verschuldete Staat, die Trauerarbeit und die neue Internationale, aus dem Französischen von Susanne
Lüdemann, Suhrkamp, Frankfurt am Main 2003.

Erpenbeck, Jenny: Heimsuchung. Penguin Verlag, München 2018.

Fisher, Mark: Gespenster meines Lebens. Depression, Hauntology und die verlorene Zukunft. Edition Tiamat, Berlin 2015.

Freud, Sigmund: Das Unheimliche. Reclam, Ditzingen 2020.

Kafka, Franz: Der Jäger Gracchus. In: Sämtliche Erzählungen. Penguin München 2024, S. 442-447.

Marx, Karl: Das Kapital. Kritik der politischen Ökonomie. Erster Band, Buch I: Der Produktionsprozeß des Kapitals, in: K. Marx/F. Engels, Werke, Band 23,
Berlin: Dietz Verlag, 1988.

Müller, Heiner: Die Hamletmaschine. Theater heute: die Theaterzeitschrift 18 (1977) 12, S. 39-41
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